
 

18. Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen  

Bachelorstudiengang an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz  

 

vom 31. Januar 2017 

(Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 

Nr. 02/2017, S. 7) 

 

 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 

der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

22. Dezember 2015 (GVBl. S. 505), BS 223-41, haben 

 

der Fachbereichsrat des Fachbereichs 08 am 20. Juli 2016  

und die Dekanin per Eilentscheid am 11. Januar 2017 

 

die folgende Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen 

Bachelorstudiengang an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz beschlossen. Diese 

Ordnung hat der Präsident der Johannes Gutenberg-Universität mit Schreiben vom             

20. Januar 2017, Az.: 03/02/12/02/02/01-021, genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 

 

Artikel 1 

 

Die Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Johannes 

Gutenberg-Universität Mainz vom 9. Juli 2010 (StAnz. S. 1077), zuletzt geändert durch Ord-

nung vom 14. Oktober 2016 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz, Nr. 12/2016, S. 800), wird wie folgt geändert: 

 

Der fachspezifische Anhang für das Fach Mathematik erhält folgende Fassung: 
 

„ 16. Mathematik 

 

A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen 

1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2): 

Keine 

2. Nachweis besonderer Vorbildung oder Tätigkeit oder  
Bestehen einer Eignungsprüfung (§ 2 Abs. 3): 

Keine 

B. Modularisierter Studienverlauf 

1. Studienvolumen (in Semesterwochenstunden) 

Im Verlauf des Studiums ist an Pflichtveranstaltungen in folgendem zeitlichen Gesamtum-

fang (in SWS) teilzunehmen (§ 6 Abs. 1): 

Gesamtumfang:   49 SWS, davon 

 Pflichtveranstaltungen:   49 SWS 

 Wahlpflichtveranstaltungen:    0 SWS 



 

 

 

2. Modulplan 

Die näheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gültigen Modulhandbuch 

des Fachs. 

 

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule: 

 

Modul 1: Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Voraussetzungen 

Modul 2: Grundlagen der Mathematik A: Lineare Algebra 

Modul 3: Grundlagen der Mathematik B: Analysis 

Modul 4: Grundlagen der Mathematik C: Geometrie, Elementare Algebra und Zahlentheorie 

Modul 5: Fachdidaktische Bereiche 

Modul 6: Mathematik als Lösungspotential A: Modellieren und Praktische Mathematik 

Modul 7: Mathematik als Lösungspotential B: Einführung in die Stochastik  

 

Modul 1: Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Voraussetzungen 

Lehrveranstaltung Art  
Regel-

semester 

Verpflichtungs-

grad 
SWS LP Studienleistung 

Elementarmathematik 

vom höheren Stand-

punkt 

V+Ü 1. P 2+2 4 Klausur (120 Min.) 

Einführung in die Di-

daktik der Mathematik 
V 2. P 2 3  

Modulprüfung Klausur zur Vorlesung Einführung in die Didaktik der Mathematik (120 Min.)  

Gesamt  6 7  

Sonstiges 

Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Übungsaufgaben und 

mündliche Präsentation eigener Lösungen. 

Vor dem Besuch der Vorlesung Einf. i.d. Didaktik d. Mathematik wird der erfolgreiche 

Abschluss von mindestens einer der Vorlesungen des Moduls Grundlagen der Mathe-

matik A und B empfohlen. 

 

Modul 2: Grundlagen der Mathematik A: Lineare Algebra 

Lehrveranstaltung Art  
Regel-

semester 

Verpflichtungs-

grad 
SWS LP Studienleistung 

Lineare Algebra und 

Geometrie 1 
V+Ü 1. P 4+2 8 Klausur (120 Min.) 

Modulprüfung Keine 

Gesamt  6 8  

Sonstiges 
Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Übungsaufgaben und 

mündliche Präsentation eigener Lösungen. 



 

 

 

 

Modul 3: Grundlagen der Mathematik B: Analysis 

Lehrveranstaltung Art  
Regel-

semester 

Verpflichtungs-

grad 
SWS LP Studienleistung 

Analysis 1 V + Ü 2. P 4+2 8 Klausur (120 Min.) 

Analysis 2 V + Ü 3. (4.)* P 4+2 8  

Modulprüfung Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (20-30 Min.) 

Gesamt  12 16  

Sonstiges 

Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Übungsaufgaben und 

mündliche Präsentation eigener Lösungen. 

Erfolgreicher Abschluss des Moduls Grundlagen der Mathematik A wird sehr empfoh-

len. 

 

Modul 4: Grundlagen der Mathematik C: Geometrie, Elementare Algebra und Zahlentheorie 

Lehrveranstaltung Art  
Regel-

semester 

Verpflichtungs-

grad 
SWS LP Studienleistung 

Geometrie, Algebra 

und Zahlentheorie 
V+Ü 4. (3.)* P 4+2 8  

Lineare Algebra für 

das Lehramt 
V+Ü 3. (4.)* P 2+1 4  

Modulprüfung Mündliche Prüfung (20-30 Min.) 

Gesamt  9 12  

Sonstiges 
Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Übungsaufgaben und 

mündliche Präsentation eigener Lösungen. 

 

Modul 5: Fachdidaktische Bereiche 

Lehrveranstaltung Art  
Regel-

semester 

Verpflichtungs-

grad 
SWS LP Studienleistung 

Didaktik der Algebra S 4. (3.)* P 2 3 
Seminarvortrag und schrift-

liche Ausarbeitung 

Didaktik der Geomet-

rie 
V 5. P 2 3  

Modulprüfung Klausur (120 Min.) 

Gesamt  4 6  

Sonstiges 

Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Übungsaufgaben und 

mündliche Präsentation eigener Lösungen. 

Teilnahmevoraussetzungen: 

Für den Besuch der Vorlesung Didaktik der Geometrie wird der erfolgreiche Abschluss 

des Moduls Grundlagen der Mathematik C dringend empfohlen. 

 

Modul 6: Mathematik als Lösungspotential A: Modellieren und Praktische Mathematik 

Lehrveranstaltung Art  
Regel-

semester 

Verpflichtungs-

grad 
SWS LP Studienleistung 



 

Grundlagen der Nu-

merik 
V+Ü 6. (5)*. P 4+2 8  

Modulprüfung Klausur (120 Min.) 

Gesamt  6 8  

Sonstiges 
Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Übungsaufgaben und 

mündliche Präsentation eigener Lösungen. 

 

Modul 7: Mathematik als Lösungspotential B: Einführung in die Stochastik  

Lehrveranstaltung Art  
Regel-

semester 

Verpflichtungs-

grad 
SWS LP Studienleistung 

Einführung in die 

Stochastik 
V+Ü 5. (6.)* P 4+2 8  

Modulprüfung Klausur (120 Min.) 

Gesamt  6 8  

Sonstiges 
Aktive Teilnahme: erfolgreiche schriftliche Bearbeitung der Übungsaufgaben und 

mündliche Präsentation eigener Lösungen. 

 

Legende: 
 

()* = Die Angaben in Klammern gelten für Studierende, die ihr Studium im  

  Sommersemester beginnen 

HS = Hauptseminar 

P = Pflichtlehrveranstaltung 

Ü = Übung 

V = Vorlesung 

W = Wahlpflichtlehrveranstaltung 

 

3. Verpflichtende Auslandsaufenthalte 
Keine 

 

4. Nähere fachspezifische Regelungen gemäß Prüfungsordnung 
 

§ 13 Absatz 5 – Mündliche Ergänzungsprüfung 

 

Für alle schriftlichen Modulprüfungen des Faches Mathematik gilt, dass auf Antrag eine 

mündliche Ergänzungsprüfung gemäß § 13 Abs. 5 stattfindet. Der Antrag ist an die Vorsit-

zende bzw. den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses innerhalb von sechs Wochen nach 

Bekanntgabe der Klausurergebnisse zu richten.“ 

 

 

Artikel 2 

 

Inkrafttreten 

 

(1) Diese Änderung der Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen Bachelorstudien-

gang an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 

im Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz in Kraft.  



 

(2) Die Änderungen des Artikels 1 gelten für Studierende des Fachs Mathematik, die ab dem 

Sommersemester 2017 in den lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang oder in den lehr-

amtsbezogenen Zertifikatsstudiengang (Erweiterungsprüfung) an der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz eingeschrieben werden sowie im Falle einer Umschreibung (Fachwechsel) 

innerhalb des Studiengangs.  

 

(3) Studierende, die bei In-Kraft-Treten dieser Ordnung bereits in den lehramtsbezogenen 

Bachelorstudiengang Mathematik an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz einge-

schrieben sind, können wählen, ob sie ihr Studium nach der Ordnung für die Prüfung im 

lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

vom 9. Juli 2010 (StAnz. S. 1077), in der Fassung vom 14. Oktober 2016 (Veröffentlichungs-

blatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Nr. 12/2016, S. 800), fortsetzen wollen oder 

ob sie ihr Studium nach der in Artikel 2 Nr. 1 genannten Ordnung weiterführen wollen. Das 

Wahlrecht ist innerhalb einer Frist von 6 Wochen nach dem In-Kraft-Treten der Ordnung ge-

mäß Absatz 1 schriftlich gegenüber dem Prüfungsausschuss zu erklären (Ausschlussfrist). 

Eine einmal getroffene Wahl ist unwiderruflich. 

 

Das Recht nach der Ordnung für die Prüfung im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang 

an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz vom 9. Juli 2010 (StAnz. S. 1077), in der Fas-

sung vom 14. Oktober 2016 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz, Nr. 12/2016, S. 800), geprüft zu werden, kann längstens bis einschließlich Winterse-

mester 2022/23 ausgeübt werden. Danach muss die Prüfung nach den Regelungen der sich 

aus dieser Änderungsordnung ergebenden Fassung fortsetzen werden. In Fällen besonderer 

Härte kann diese Frist angemessen verlängert werden. Ein schriftlicher Antrag auf Fristver-

längerung ist spätestens bis zum 31. Dezember 2022 beim Prüfungsausschuss zu stellen. 

Eine Verlängerung über das Wintersemester 2023/24 hinaus ist nicht möglich. 

 

 
 

 

Mainz, den 31. Januar 2017 

 

 

 

 

 

Die Dekanin des Fachbereichs 08 – Physik, Mathematik und Informatik 

Univ.-Prof. Dr. Concettina Sfienti 
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